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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - Wie geht es mit der
Schulkonzeption in Bad Saulgau wei-
ter? Während der Grundschulbe-
reich mit einem modernen Standort
Berta Hummel-Schule bald stehen
wird, gibt es im Bereich der weiter-
führenden Schulen weiteren Ge-
sprächsbedarf. Hintergrund ist dabei
auch der Regierungswechsel im
Land. Deshalb lud die Stadtverwal-
tung am vergangenen Dienstag-
abend Experten in den Gemeinderat
ein, die umfangreich informierten.
Ergebnis: Ein Arbeitskreis wird ge-
gründet.

„Es gelten veränderte Rahmenbe-
dingungen in der Bildungspolitik,
dem können wir uns nicht verschlie-
ßen“, machte Doris Schröter deut-
lich. Die Informationsveranstaltung
soll ein Einstieg ins Thema sein. Be-
stehende Konzeptionen zum Bereich
der weiterführenden Schulen müss-
ten nicht in den Papierkorb wandern,
sondern sollen sinnvoll integriert
werden. Es geht darum, neu zu klä-
ren, an welcher Stelle wie sinnvoll in-
vestiert wird. 

Was sich durch die neue Landes-
regierung verändert, zeigt der Blick
in den Koalitionsvertrag. Ein Bei-
spiel: Die verbindliche Grundschul-
empfehlung fällt weg und wird durch
eine qualifizierte Beratung der El-
tern ersetzt. Die Eltern treffen nach
dieser Beratung selbst die Entschei-
dung über die weiterführende Schu-
le für ihr Kind. Dies wird erstmals im
Schuljahr 2012/2013 der Fall sein.
„Die grün-rote Landesregierung ver-
steht Bildungspolitik als einen Pro-
zess, der von unten wächst“, zitierte
Gernot Schultheiß aus einem Brief
der Kultusministerin Gabriele War-
minski-Leitheußer, der an Schullei-
tungen und Schulträger im Land
ging. Der Leiter des staatlichen
Schulamtes Albstadt machte im Ge-
meinderat deutlich, dass mit der neu-
en Regierung auch eine andere Phi-
losophie in die Politik kommen soll.
Die neue Landesregierung will dem-
nach mehr Bürgerbeteiligung in poli-

tische Entscheidungsprozesse brin-
gen, das gilt auch für die Bildungspo-
litik. Das bedeutet wiederum mehr
Verantwortung und mehr Entschei-
dungskompetenz bei den Kommu-
nen und Schulen vor Ort, die künftig
stärker mitbestimmen sollen, in wel-
che Richtung sich die Schulen weiter
entwickeln. 

Und in welche Richtung soll es in
Bad Saulgau weitergehen? Darum
kümmert sich nun erstmal ein Ar-
beitskreis, der möglichst rasch in ei-
nen ergebnisoffenen Diskussions-
prozess gehen wird, um Anregungen
zu sammeln. Beschlüsse fasst der
Kreis keine. Dabei fließen auch An-
regungen von außen ein: Dr. Joachim
Friedrichsdorf stellte einen Erfah-
rungsbericht über den Schulverbund
der Geschwister-Scholl-Schule in
Tübingen im Gemeinderat vor. Im
Arbeitskreis werden voraussichtlich
Gemeinderäte, Experten aus Stadt-
verwaltung, ein Fachmann vom
Schulamt (bei Bedarf) ein externer
Fachmann, Schulleiter und eventuell
auch Eltern und Lehrer sein.

Schule: Ein neuer
Arbeitskreis 
gründet sich
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Zwei wesentliche Ent-
wicklungen zeigen, dass
sich künftig etwas am
Schulsystem ändern
muss, auch am Schul-
standort Bad Saulgau.
Erstens ist es der demo-
grafische Wandel, der da-
für sorgt, dass es in immer mehr
Orten immer weniger Kinder gibt,
die sich auf bestehende Schularten
wie Gymnasium, Realschule und
Hauptschule verteilen lassen. Da-
zu kommt, dass immer weniger El-
tern ihre Kinder auf die Haupt-
schule schicken wollen. Dieser
Trend wird sich weiter verstärken,
wenn erstmals im Schuljahr 2012/
2013 die verbindliche Grundschul-
empfehlung wegfällt und diese
Entscheidung die Eltern nach Be-
ratung selbst treffen. Schulver-
bund, Gesamtschule lauten
Schlagworte in diesem Kontext. 

Wie das neue System genau
aussehen soll, das zur Schulland-
schaft in Bad Saulgau passt, diese
schwierige Aufgabe muss nun ein
Arbeitskreis lösen. Dabei spielen
pädagogische, integrative Aspekte,
damit zusammenhängend aber
auch räumliche und finanzielle
Perspektiven eine wichtige Rolle.
Der neue Arbeitskreis darf nicht
zu groß werden, muss rasch einen
Diskussionsprozess in Gang brin-
gen, der die unterschiedlichen

Aspekte und Sichtweisen
abwägt und Erfahrungs-
werte von außen mit neu-
en Schulkonzeptionen
einfließen lässt. Der Ar-
beitskreis darf aber nicht
wieder von vorne anfan-
gen, muss sinnvolle, ferti-

ge Konzepte miteinbauen, die
Kompetenzteams bereits fertig ge-
macht haben. Viel Zeit bleibt nicht.
Nicht zuletzt deshalb, weil städti-
sche Schulen dringenden Sanie-
rungsbedarf haben und ein Wett-
bewerb um immer weniger Schü-
ler mit den Nachbarkommunen in
diesem Prozess beginnt.

Wenn diese Diskussion fair,
ideologiefrei, ohne persönliche Ei-
telkeiten, ohne Egoismen wie bei-
spielsweise Besitzstandswahrung
und ergebnisoffen angegangen
wird, dann wächst dieser Prozess
wahrhaftig von unten, und damit
die Chance, dass eine zukunftsfä-
hige Lösung für den Schulstandort
Bad Saulgau gefunden wird. Vor al-
lem darf das Thema weiterführen-
de Schulen aber nicht zum Dauer-
streitthema werden, sondern es
muss der größtmöglichste Kon-
sens in der Auseinandersetzung
zum Wohle der Schülerinnen und
Schüler sowie der Lehrer gefun-
den werden.

●» m.haas@schwaebische.de
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Von Marcus Haas

Größtmöglichen Konsens finden

Das Herz von Annemarie Kur-
fürst (Erich Kästner Schule)
schlägt für die Integration bzw.
die Inklusion. Sie möchte gerne
an einem Konzept in Richtung
Gesamtschule mitwirken. Bern-
hard Weh (Brechenmacher
Schule) sieht eine große Chance
darin, nun Schule vor Ort selbst
neu mitzugestalten. Stefan
Oßwald (Gymnasium) macht
darauf aufmerksam, dass eine
weitere Grundsatzdiskussion
viel Zeit koste, die Sanierung
aber dränge. Ursula Bisinger
(Realschule) erinnert daran,
dass die Realschule aus gutem
Grund gegründet wurde, näm-
lich zur weiteren Differenzie-
rung. Sie sei aber offen dafür,
auch über neue Ideen nach-
zudenken. (cus)

Stimmen der Schulleiter

Veränderte Bildungspolitik ist 
Thema im Gemeinderat

Der Circus Charles Knie gastiert am Samstag,
23. Juli, 16 und 20 Uhr, und am Sonntag, 24. Juli, 11
und 16 Uhr, auf dem Festplatz in der Schützen-
straße in Bad Saulgau. Im Programm sind über

100 Tiere, darunter 16 Raubtiere wie das Tiger-
baby (Foto), Flugtrapezkünstler und mehr. Die
SZ öffnet Türen zum Circus Knie. Wer am Sams-
tagabend bei einer Betriebsführung ab 18. 45

Uhr dabei sein möchte, der ruft heute ab 11 Uhr
unter Telefon (075 81) 205 41 an. Die ersten fünf
Anrufer gewinnen und können eine Begleitung
mitnehmen. SZ/FOTO: PRIVAT

SZ macht Blick hinter die Kulissen beim Circus Knie möglich

BAD SAULGAU - Weiteres Thema in
der Gemeinderatssitzung am Diens-
tagabend: Weiterentwicklung des
Betreuungsangebotes für Kleinkin-
der in Bad Saulgau und Ortsteilen.
Die Analyse dazu kommt von der
Projektgruppe Bildung und Region.
Der Gemeinderat wurde informiert,
das weitere Vorgehen beraten.

BiRegio hat sich mit der demogra-
fischen Entwicklung von Bad Saul-
gau befasst. Dabei wurden auch die
Ortsteile unter die Lupe genommen,
deren Kinder eine Kindertagesein-

richtung in den Ortsteilen besuchen.
„Der Bedarf an Betreuungsangebo-
ten für Kinder im Alter unter drei
Jahren in Bad Saulgau wächst in den
nächsten Jahren“, nannte Wolf Krä-
mer-Mandeau von BiRegio ein Er-
gebnis im Gemeinderat. Es müssen
zusätzliche Betreuungsplätze so-
wohl in Kindertageseinrichtungen
als auch in der Kindertagespflege in
Bad Saulgau und in den Ortsteilen
geschaffen werden. Hintergrundin-
formationen dazu lieferten in der Sit-
zung auch Expertinnen vom Fachbe-
reich Jugend im Landratsamt Sigma-
ringen. Ingrid Höfer und Beate Kel-

ler von der Fachstelle für
Kindertagespflege bzw. der Koordi-
nierungsstelle für Tageseltern mach-
ten deutlich, dass die Kindertages-
pflege zu einem gleichrangigen Be-
treuungsangebot neben Kinderta-
geseinrichtungen werden soll.
Grundlage ist das Kinderförderungs-
gesetz. Allein im Landkreis Sigma-
ringen werden 180 weitere Tages-
pflegepersonen benötigt. In Bad
Saulgau gibt es derzeit 28 Tagesmüt-
ter in der Kindertagespflege. 19 Kin-
der werden betreut. Zehn Plätze sind
frei. Der Landkreis zahlt derzeit ein
Betreuungsgeld von 3,90 Euro pro

Stunde. „Die Bezahlung ist viel zu
schlecht, da braucht man sich nicht
wundern, wenn viele Tageseltern
wieder abspringen“, machte Stadträ-
tin Doris Gaißmaier deutlich. Das
Modell Tageseltern sei eigentlich
gut, aber die Rahmenbedingungen
müssten verbessert werden. Wie
geht es weiter? Es werden Vorschlä-
ge dazu erarbeitet wie eine zukunfts-
fähige Kombination aus einerseits
Kindertageseinrichtungen mit mög-
lichen Standorten in Kernstadt sowie
Ortsteilen und andererseits Kinder-
tagespflege aussehen könnte. Dabei
geht es auch um die Kosten.

Bedarf an Betreuungsangeboten für Kleinkinder wächst
Experten informieren im Gemeinderat zur Entwicklung
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Zu einer besonderen Recherche hat die Feuerwehr
Bad Saulgau SZ-Redakteur Rudi Multer eingeladen.
Einen Tag lang konnte er die Feuerwehrarbeit beglei-

ten. Eine Übung für Atemschutzträger brachte den
Redakteur ins Schwitzen. Mehr dazu lesen Sie auf
zwei Sonderseiten im Innenteil. RUM/FOTO: KNOR

Ein Tag bei der Feuerwehr

Schwäbische Zeitung lädt 
zur Klosterführung ein
BAD SAULGAU (rum) - Die Schwä-
bische Zeitung öffnet am Dienstag,
26. Juli, die Türen zum Kloster
Sießen und lädt ihre Leser zur
Klosterführung ein. In anderthalb
bis zwei Stunden wird Schwester
Angelika durch das Kloster und die
Klosterkirche führen. Die Führung
beginnt um 14 Uhr, Treffpunkt ist
der erste Torbogen am Klosterhof.
Nach der Besichtigung besteht für
die Teilnehmer die Möglichkeit,
individuell den Hummel-Saal oder
den Franziskusgarten zu besichti-
gen. Anmeldungen per E-Mail an
redaktion.saulgau@schwaebi-
sche.de. Für den Fall, dass eine
Anmeldung per E-Mail nicht mög-
lich ist, können sich Teilnehmer
auch unter der Telefonnummer
07581/20516 (erreichbar montags bis
freitags jeweils von 8.30 bis 13 Uhr)
anmelden.

Tipp des Tages
●


